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Die Gemeinde Schorfheide nordöstlich von Berlin umfasst mit einer 
Fläche von 237 Quadratkilometern und rund 10.000 Einwohnern die 
Ortsteile Altenhof, Böhmerheide, Eichhorst, Finowfurt, Groß 
Schönebeck, Klandorf, Lichterfelde, Schluft und Werbellin. Die 
Schorfheide ist Teil des UNESCO-geschützten Biosphärenreservates 
Schorfheide-Chorin und, dank des hohen Wildbestandes, seit 
Jahrhunderten ein attraktives Jagdgebiet. 

Pressemitteilung 
Schorfheide, 8.11.2017 

Mit dem Solar-Ponton-Boot über den Finowkanal  

Neu gegründete Schülerfirma in Finowfurt übernimmt Bau und Vermarktung 

Eine nicht alltägliche Firmengründung wird es am Freitag, den 10. November 2017, um 16 Uhr in der 
Gemeinde Schorfheide geben. Im Jugendzentrum Fifu Club im Ortsteil Finowfurt, Spechthausener 
Straße 7, werden die Papiere zur Gründung einer Jugend- und Schülerfirma mit dem Namen „Sofi S UG“ 
unterschrieben. „Sofi“ steht dabei für Solarboot Finowfurt und „S“ für Schülerfirma. Künftige 
Gesellschafter der Unternehmergesellschaft (UG) sind acht Mädchen und Jungen im Alter von 13 bis 16 
Jahren, ein Lehrer sowie ein Vater.  

Bei dem Firmenprojekt geht es um den Bau und die spätere Vermietung eines solarbetriebenen Ponton-
Bootes, mit dem man auch über mehrere Tage auf dem Finowkanal unterwegs sein kann. „Wir haben ein 
Boot gekauft, das als Basis für unser Vorhaben dient. Es wird über den Winter zerlegt, verlängert und bis 
zum Juni 2018 neu aufgebaut. Ab Juli nächsten Jahres wird es dann ein sieben Meter langes und 2,70 
Meter breites Boot mit sechs Betten geben“, kündigt Jörg „Joschi“ Bauer, Jugendförderer im Fifu Club, an.  

Bis Ende 2018 werden die Kinder und Jugendlichen durch den Einsatz ihrer handwerklichen und          
technischen Fähigkeiten dieses Modell zur Selbstorganisation ausprobieren, das sich am realen 
Wirtschaftsleben orientiert. So sind sie auch für die Werbung und Vermarktung verantwortlich.  

Die Mädchen und Jungen beschäftigten sich bereits seit Anfang dieses Jahres regelmäßig mit dem Thema 
„Wie gründe ich eine Firma?“. So fanden wöchentlich Workshops zu unterschiedlichen 
Gesellschafterformen statt. Unterstützung bei der Suche nach der richtigen Variante gab es dabei von vier 
Azubis der Sparkasse Barnim, die im Rahmen ihrer Ausbildung die Gesellschafterform aufgearbeitet und 
dargestellt hatten. Am Ende erwies sich die Form einer UG als vorteilhaft, da diese mit einem 
Stammkapital von lediglich einem Euro gegründet werden kann.  

Die Gemeinde Schorfheide gibt für das Vorhaben finanzielle Unterstützung und kümmert sich unter 
anderem um versicherungstechnische Angelegenheiten. „Wir wünschen den jungen Firmengründern alles 
Gute und hoffen natürlich, dass sich das Projekt erfolgreich entwickelt“, betont Peggy Sydow, Leiterin des 
Ordnungs-, Schul- und Sozialamtes. 

Für die Kinder und Jugendlichen des Fifu Clubs Finowfurt, dessen Träger die Evangelische 
Kirchengemeinde Finowfurt ist, ist der Bau von Solarbooten übrigens kein Neuland. In den vergangenen 
Jahren sind hier bereits mehrere Exemplare entstanden.  „Krasse Kuh“, „Perfect Life“, „Flash“ und 
„Bremse“ sind regelmäßig als erfolgreiche Rennboote bei verschiedenen Wettbewerben dabei. 

 


